
Wochenblatt für Annaburg und
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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die umliegenden

Verordnung
über Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchverſorgung
in der Aebergangszeit nach Aufhebung der Zwangs

wirtſchaft. Vom 19. September 1920.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes über die vereinfachte

Form der Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangswirt
ſchaft vom 3. Auguſt 1920 (ReichsGeſetzbl. S. 1493) wird

von der Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichsrat und
r u Reichstag gewählten Ausſchuſſes folgendes ver
ordnet:

S. 1. Als Vieh im Sinne dieſer Verordnung gelten
Rindvieh einſchließlich Kälber, ferner Schweine und Schafe;
als Fleiſch gilt das Fleiſch dieſer Tiere.

I. Genehmigungspflicht für den Viehhandel.
S. 2. Der Erlaubnis bedarf,
1. wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf ankauft;
2. wer gewerbsmäßig für andere Vieh verkauft oder

den Abſchluß ſolcher Verkäufe vermittelt (Viehkommiſſionär).
Der Erlaubnis bedürfen ferner Schlächter (Fleiſcher,

Metzger) und Fleiſchwarenfabrikanten, ſoweit ſie für ihren
Gewerbebetrieb Vieh unmittelbar beim Viehhalter ankaufen.

S 3. Die Erlaubnis wird auf Antrag erteilt.
Sie kann verſagt werden, wenn Bedenken volkswirt

ſchaftlicher Art oder perſönliche Gründe, die die Unzuverläſſig
keit in der Geſchäftsführung annehmen laſſen, der Erteilung
entgegenſtehen

S 4. Die Erlaubnis gilt, vorbehaltlich des Abſ. 3,
für den Bezirk der Behörde, die die Erlaubnis erteilt; außer
halb dieſes Bezirkes gilt ſie nur für Viehmärkte und für
den Ankauf vom Viehhändler. Oertlich zuſtändig iſt die
Behörde des Bezirkes, in dem der Antragſteller ſeine ge
werbliche Niederlaſſung und bei Fehlen einer ſolchen ſeinen
Wohnſitz hat.

Perſonen, denen von der nach Abſ. 1 zuſtändigen Be
hörde die Erlaubnis erteilt iſt, kann die Erlaubnis auch für
andere Bezirke von den für dieſe Bezirke zuſtändigen Be
hörden erteilt roerden.

Die Erlaubnis kann zeitlich, örtlich und ſachlich begrenzt
werden.

S 5. Die Erlaubnis kann von der Behörde, die zur
Erteilung zuſtändig iſt, zurückgenommen werden, wenn Tat
ſachen vorliegen, die die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreiben
den in bezug auf den Gewerbebetrieb dartun.

S 6. Die Landeszentralbehörden beſtimmen die zur
Entſcheidung über die Erteilung der Erlaubnis zuſtändigen
Behörden und erlaſſen die näheren Beſtimmungen über das
Verfahren. Vor der Entſcheidung ſollen Sachverſtändige
oder Berufsvertretungen gehört werden.

Gegen die Verſagung und Zurücknahme der Erlaubnis
iſt binnen zwei Wochen nach Eröffnung des Beſchluſſes Be
ſchwerde zuläſſig. Die Vorſchriften im 8 21 Satz 2 der
Reichsgewerbeordnung finden entſprechende Anwendung

S 7. Legilimationskarten und Wandergewerbeſcheine
für einen Gewerbebetrieb des S 2 dürfen nur ausgeſtellt
werden, wenn die Erlaubnis nach S 3 erteilt iſt, ſie ſind
zurückzunehmen, wenn die Erlaubnis nach S 5 zurückgenom-
men iſt.

II. Ausübung des Viehhandels.
S 8. Wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf an

kauft 2 Abſ. 1 Nr. hat über jeden Kauf einen
Schein nach vorgeſchriebenem Muſter Schlußſchein) in drei
facher Ausfertigung auszufüllen und zu unterzeichnen. Der
Schlußſchein muß Namen und Wohnort des Veräußerers
Und Erwerbers, den Tag des Geſchäftsabſchluſſes ſowie An
gaben über Anzahl, Art, Gewicht und Preis des Viehes
enthalten. Geſchäftsabſchlüſſe ohne Schlußſchein ſowie Ver
einbarungen, die der Schlußſchein nicht enthält, ſind ungültig.
Je eine Ausfertigung iſt ſpäteſtens unverzüglich nach Ueber
nahme des Viehes dem Veräußerer auszuhändigen und der
von der Landeszentralbehörde beſtimmten Behörde einzu
ſenden. Die dritte Ausfertigung hat der Erwerber minde
ſtens ein Jahr lang aufzubewahren und auf Verlangen der

für Amts und

Gemeinde Behörden

ikung
Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm

ohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Köreſſer Zeitneg Kunaburg Zez. Halle.

Polizeibehörde vorzulegen. Die Schlußſcheine ſindſtempelfrei.
Die Vorſchriften im Abſ. 1 gelten auch für Schlächter

(Fleiſcher, Metzger) und Fleiſchwarenfabrikanten, ſoweit ſie
Vieh für ihren Gewerbebetrieb unmittelbar beim Viehhalter
ankaufen. Jm Falle des 8 2 Abſ. 1 Nr. 2 liegen die im
Abſ. bezeichneten Verpflichtungen dem Viehkommiſſionär ob.
Die Vorſchriften über den Schlußſchein gelten nicht für Käu
fer von Ferkeln bis zu fünfundzwanzig Kilogramm Lebend
gewicht, von Kälbern im Alter unter drei Monaten und
von Schafen, ſoweit nicht die Landeszentralbehörde etwas
anderes beſtimmt.

S 9. Die Preisbeſtimmung für Vieh darf nur nach
Lebendgewicht erfolgen.

Die Landeszentralbehörden können Ausnahmen für
Zucht und Nutzvieh zulaſſen; ſie können auch für Schlacht
vieh die Preisbeſtimmung nach Schlachtgewicht zulaſſen, ſofern
die Feſtſtellung des Schlachtgewichts auf tatſächlichen Unter
lagen und nicht lediglich auf Schätzungen beruht.

S 10. Perſonen, denen die Erlaubnis nach J 2 Abſ. 1
erteilt iſt, ſind verpflichtet, über die von ihnen abgeſchloſſenen
und vermittelten Geſchäfte Bücher zu führen. Aus den
Eintragungen müſſen die für den Schlußſchein vorgeſchrie
benen Angaben erſichtlich ſein.

III. Viehmärkte.
S 11. Die Abhaltung von Viehmärkten und markt

ähnlichen Veranſtaltungen iſt nur mit Genehmigung der von
den Landeszentralbehörden beſtimmten Behörden zuläſſig.
Die Zuläſſigkeit öffentlicher Verſteigerungen auf Grund ander
e geſetzlicher Beſtimmungen wird hierdurch nicht be
rührt.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimm
ten Behörden ſetzen die Zahl, Zeit und Dauer der Vieh
märkte feſt.

Die Viehmärkte werden nach näherer Anordnung der
Landeszentralbehörden überwacht. Die hierdurch entſtehenden
Koſten fallen den Unternehmern des Marktes zur Laſt.
Der S 68 der Reichsgewerbeordnung findet Anwendung.

S 12. Der Handel mit Vieh außerhalb des Markt
platzes am Markttor iſt am Markttag und an dem voraus
gehenden und nachfolgenden Tage verboten.

S 18. Viehkommiſſionäre (S 2 Abſ. 1 Nr. 2) dürfen
auf Viehmärkten Geſchäfte für eigene Rechnung nicht ab
ſchließen.

IV. Kleinhandel mit Fleiſch.
S 14. Wer gewerbsmäßig Friſchfleiſch im Kleinhandel

verkauft, bedarf der Erlaubnis der von den Landeszentral
behörden beſtimmten Behörden, ſofern er nicht die Befugnis
zur Führung des Meiſtertitels beſitzt.

Die S 3, 5, 6 finden entſprechende Anwendung
S 15. Die Kleinhandelspreiſe für Fleiſch ſind behörd

lich zu überwachen
S 16. Wer Friſchfleiſch im Kleinhandel feilhält iſt

verpflichtet ein Verzeichnis in ſeinem Verkaufsraum oder an
ſeinen Betriebsſtand anzubringen, aus dem die Verkaufs
preiſe der verſchiedenen Fleiſcharten und ſorten erſichtlich
ſind. Die angekündigten Preiſe dürfen nicht überſchritten
werden.

V. Schlußbeſtimmungen.
S 17. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit

Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft, wer den
Vorſchriften in S 9, S 11 Abſ. 1, 88 12, 18, S 16 Satz 2
zuwiderhandelt oder den ihm nach S 8, S 16 Satz l ob-
liegenden Verpflichtungen nicht nachkommt.

Soweit nach FS 2, 14 eine Erlaubnis erforderlich iſt,
finden die Vorſchriften der 88 4a, 4b, 5 der Verordnung
über die Fernholtung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel
vom 28. September 1915 in der Faſſung des Artikel III
Nr. 2 der Verordnung über Sondergerichte gegen Schleich
handel und Preistreiberei (Wuchergerichte) vom 27. Novem
ber 1919 (Reichs-Geſetzbl. S. 1909) Anwendung.

S 18. Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft kann Beſtimmungen zur Ausführung dieſer Ver
ordnung erlaſſen und Ausnahmen zulaſſen. Soweit er keine
Beſtimmungen erläßt, erlaſſen die Landeszenträlbehörden die

widerhandlungen gegen ihre Beſtimmungen Gefängnis bis
zu drei Monaten oder Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark
androhen.

S 19. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober
1920 in Kraft.

Perſonen, die nach den bisher geltenden Vorſchriften zu
Geſchäften der im S 2 bezeichneten Art oder zum gewerbs
mäßigen Verkaufe von Friſchfleiſch (S 14) zugelaſſen waren,
dürfen ihren Gewerbebetrieb auch ohne die nach 88 2, 14
We Erlaubnis bis zum 1. Januar 1921 weiter
ausüben

Berlin, den 19. September 1920.
Die Reichsregierung. Groener.

Annaburg, den 5. November 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Fleiſchverkauf.
Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich darauf auf

merkſam, daß nur derjenige Friſchfleiſch verkaufen darf, der
zur Führung des Meiſtertitels von der Fleiſcherinnung be
rechtigt iſt, oder eine beſondere Erlaubnis gemäß S 14 der
Reichsverordnung vom 19. September d. Js. von mir er
halten hat.

Torgau, den 29. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht!

Gereke,

Annaburg, den 2. November 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der Schlächtermeiſter Martin Wieſener in Annaburg,
Mittelſtraße 6, beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtücke ein
Schlachthaus zu bauen.

Etwaige Einwendungen hiergegen ſind bei mir ſchriftlich
in zwei Exemplaren oder zu Protokoll binnen 14 Tagen
anzubringen

Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Beſchreibung und Zeichnung liegen im Amtsbureau
zur Einſicht aus.

Gleichzeitig wird zur mündlichen Erörterung der etwa
rechtzeitig erhobenen Einſprüche Termin auf

Freitag, den 22. November 1920
vormittags 11 Uhr

im Amtsbureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem mit der
Eröffnung eingeladen wird, daß im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird.

Annaburg, den 2. November 1920.
Der Amts-Vorſteher.

Jnvalidenverſicherung.
Meine Bekanntmachung vom Juli d. Js. betr. Ver

wendung neuer Beitragsmarken bringe ich hiermit in Er
innerung. Vom 1. Auguſt 1920 ab ſind für alle Ver
ſicherten nur noch neue Beitragsmarken V. Lohnklaſſe
a 1,40 Mk. zu verwenden.

Nur für Lehrlinge und Aufwartefrauen ſind Marken
III. Lohnklaſſe à 1,10 Mk. zu kleben.

Freiwillig Verſicherte können Marken beliebiger Lohn
klaſſe, jedoch nur neue Marken zu 90 Pfg. 1,00 Mk.
1,10 Mk. 1,20 Mk. und 1,40 Mk. verwenden.

Die Marken alten Wertes zu 18, 26, 34, 42 und 50
Pfg. ſind nach dem 31. 7. 1920 ungültig und
können beim Poſtamt gegen Marken neuen Wertes umge-
tauſcht werden.

Torgau, den 30. Oktober 1920.
Panzer, L.-V.-A-Oberſekretär.

Schaefer



Verkauf der Hommnunalſchuhe.
Der Verkauf der Kommunalſchuhe findet von heute bis

zum Sonnabend dieſer Woche auf dem hieſigen Landratsamt
eine Treppe an jedermann ſtatt. Sämtliche Kreis

eingeſeſſenen, welche bereits Beſtellungen bei ihrer Orts
behörde gemacht haben, können die Schuhe nunmehr ſelbſt
in Empfang nehmen.

Torgau, den 3. November 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Annaburg, den 5. November 1920.

Der Gemeinde-Vorſtand. Henze.
Beröffentlicht!

heeeeeeeeeeeee e

Ein vollſtändiger Sieg Hardings.
Das vorläufige Ergebnis der Wahl.

Boſton, 3. November. Die republikaniſchen Führer
ſchätzen die von Harding erreichte Mehrheit anf 400000
Stimmen. Nach Newyorker Meldungen weiſen die ein
laufenden Wahlergebniſſe darauf hin, daß Harding eine bis
her noch nicht dageweſene Mehrheit erzielt hat.

Der republikaniſche Kandidat Harding hat, ſoweit Er
gebniſſe aus einzelnen Staaten vorliegen, bisher in folgenden
Staaten eine Stimmenmehrheit auf ſich vereinigt, nämlich:
in Arizonag 371, in Californien 9593, in Colorado 378,
in Connecticut 30382, in Delaware 323, in Süddacota
2579, in Jllinois 16523, in Jowa 20932, in Maine
33 171, in Maſſachuſetts 31 241, in Michigan 12 798, in
Montang 1242, in Newhamſhire 1052, in Newjerſey 4703,
in NewYork 263 548, in Ohio 23 720, in Pennſylvania
88720, in Bermont 3676 und Weſtvirginiag 1646.

Dagegen hat der Demokrat Cox an Stimmenmehrheiten
auf ſich vereinigt in Canſas 11182, in Kenktucky 18404,
in Miſſiſſippi 101, in Miſſuri 2192, in Oklahoma 775,
in Tenneſſee 1713.

Jnsgefamt hat alſo an Mehrheiten der Republikaner
Harding in 19 Staaten 545 310 und der Demokrat Cox
in 6 Staaten 34367 Stimmen mehr.

Die Beteiligung der Frauen an der Wahl war ſehr groß.
Wie Daily Mail aus NewYork meldet, werden be

reits in politiſchen Kreiſen Kombinationen über die Zuſammen-
ſetzung des neuen Kabinetts aufgeſtellt. Das Departement
des Jnnern werde Hoover, dem früheren Vorſitzenden des
Büros für Lebensmittelſendungen nach Europa, angeboten
werden. Das Staatsſekretariat für das Aeußere dürfte
Senator Root übernehmen. Der frühere Botſchafter in
Paris, Myron Herrickt, werde wahrſcheinlich zum Botſchafter
in London ernannt werden.

Nach Meldungen aus NewYork befindet ſich der
ſozialiſtiſche Präſidentſchaftskandidat- HDebbs gegenwärtig
Gefängnis zu Aktlanta, wo er eine zehnjährige Gefängnis
ſtrafe wegen Verletzung des Spionagegeſetzes abbüßt. Debbs
hat den Verlauf der Wahlen mit regem Intereſſe verfolgt

Die Abfindung der Hohenzollern. Der Rechtsaus-
ſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung wird in den
nächſten Tagen entſcheiden, ob die Abfindungsvorlage der
Hohenzollern noch vor den Neuwahlen erledigt werden
kann. Die Ausſichten ſind gering, da die Sozialdemokraten
an ihrem ablehnenden Standpunkt feſthalten.

Das Verfahren gegen die „Kriegsſchuldigen.“
Ueber den Stand der Prozeſſe gegen die ſogenanten

„Kriegsverbrecher“ vor dem Reichsgericht in Leipzig wird
von üunterrichteter Seite mitgeteilt, daß dem Erſuchen des
Oberreichsanwaltes um Bekanntgabe ausreichenden Beweis
materials von dem frauzöſiſchen Juſtizminiſterium bisher
nur in einem einzigen Falle entſprochen worden iſt. Bereits
vor längerer Zeit iſt deshalb ein erneutes Erſuchen nach
Paris gerichtet worden, auf das die Antwort jedoch noch
ausſteht.

Nach Wiederbeginn des Reichstages haben Zentrum,
Demokraten und Deutſche Volkspartet einen neuen inter
fraktionellen Ausſchuß gebildet, deſſen Aufgabe es iſt, ein
engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen dem Reichstage und den
Regierungsparteien herbeizuführen. Der Ausſchuß, dem von
jeder der drei Regierungsparteien zwei Mitglieder angehören,
hat unter dem Vorſitz des Demokraten Schiffer ſeine Arbeiten
bereits begonnen.

Keine Reviſion des Verſailler Friedensvertrages.
Seitens der engliſchen Regierung wird betont, daß es durch
aus nicht mit der Treue gegen den Verſailler Vertrag un
vereinbar ſei, wenn die britiſche Regierung auf ihr Recht
auf das deutſche Eigentum, das nach Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen in England vorhanden ſei, verzichte
Ein Verzicht auf ein Einzelrecht dieſer Art bedeutet in keiner
Weiſe eine Reviſion oder eine Abänderung des Vertrages
ebenſowenig beſeitigt es ein Weſentliches Mittel zur Erzwin
gung der deutſchen Verpflichtungen. Tatſächlich verzichtet
Frankreich, obwohl die franzöſiſchen Blätter dieſe Handlung
Britanniens kritiſteren, ſelbſt auf ſein Recht bezüglich des
bulgariſchen Eigentums

Der Exiſtenzkampf des Bolſchewismus.
Aus Stockholm melden die Times daß die neuſten

Berichte aus Rußlund umfangreiche Verhaftungen und Hin
richtungen mitteilen. Die Spezialkommiſſare, die mit der
Unterſuchung der antibolſchewiſtiſchen Organiſation betraut
ſind, haben bereits 18000 Verhaftungen vorgenommen.
Alle Kommuniſten ſind bei der politiſchen Polizei unterge
bracht. Die „Jsweſtija bedauert die unzureichende Macht
der roten Truppen, um die dauernden Aufſtände und An
zufriedenheit im Lande zu unterdrücken. Die Unruhen
werden durch die Lebensmittelknappheit verurſacht, die die

das Gefüge der Ziviliſation habe verleiten laſſen.
noch andere, die von wirtſchaftlicher Eiferſucht und Herrſchſucht

im

Regierung zwingt, Maßregeln zur Beſchlagnahme zu treffen.
Der Zuſtand in der Ukraine wird als ſehr drohend bezeichnet.
Die Bauern ſind mit Gewehren und Kanonen bewaffnet

ZHierig weiter unter großer Rauchentwicklung und fand an
den in der Nähe aufbewahrten Kleidungsſtücken reichliche
NahrungDie Blätter melden aus Helſingfors, daß die verwirrte Tiſchlermeiſters Bräutigam herbei und verhütete durch energi

und führen einen Kleinkrieg,

Aufſtände in der Akraine.

Lage in der Ukraine heftige Aufſtände der Bauern gegen
die Bolſchewiſten hervorgerufen hat. Truppen bewaffneter
Bauern halten die Züge an und ermorden die Kommuniſten,
die ſich darin befinden. Niemand wagt es mehr zu reiſen,
ohne ſich mit antibolſchewiſtiſchen Abzeichen ausgeſtattet zu
haben. Die letzten Berichte aus Rußland, die in Paris
eingetroffen ſind, führen folgende Mitteilungen aus der
„Roten Zeitung an Die Sowjetregierung mußte Truppen
nach der Wolga ſchicken, Um dort die Bauernaufſtände zu
unterdrücken. Nowgorod iſt von den Aufſtändiſchen beſetzt
worden. Es kam dort zu Straßenkämpfen. Jüngſt iſt
auch Smolensk durch die Aufſtändiſchen verwüſtet worden.
Die 8000 Mann ſtarke rote Garde meuterte. Die Auf
ſtändiſchen beſetzten die öffentlichen Gebäude und ſandten
Botſchafter in die Nachbarortſchaften, um ſie zum Anſchluß
an die Bewegung aufzufordern. Die Sowjetregierung ent
ſandte größere Streitkräfte nach Smolensk, um die Auf
ſtände zu unterdrücken, was ihr auch unter vielem Blut
vergießen gelang. Den ganzen Tag über wurde die Stadt
von ſchwerer Artillerie beſchoſſen.

MSchweiz. In der ſchweizeriſchen Volksabſtimmung iſt
das Geſetz über die definitive Einführung des Achtſtunden
tages bei den Eiſenbahn Poſt Telegraphen- und Telephon
betrieben Nach heftigen Abſtimmungskämpfen mit rund
369000 gegen 281000 Stimmen beſchloſſen worden. Land
wirtſchaft, Gewerbe und Kleinbahnen bildeten die Oppoſition.
Die Stimmbeteiligung betrug etwa 67

Jtalien. Im italieniſchen Miniſterrat berichtete der
Finanzminiſter eingehend über die ſchlechte Finanzlage. Trotz
der bedeutenden Steuererhöhungen, der Einziehung der
Kriegsgewinne uſw. ſei keine Ermäßigung des im Voranſchlag
auf 14 Milliarden vorausgeſehenen Fehlbetrages im laufen
den Finanzjahr zu erwarten. Dringende Maßregeln ſeien
notwendig. Die weitere Ausgabe von Papiergeld verbiete
ſich aber wegen der dadurch verurſachten weiteren Ver
ſchlechterung der Valuta.

Amerika. Jn einer Anſprache an eine Abordnung
von Republikanern ſagte Wilſon über den Völkerbund:
„Die großen Opfer, die Amerika im Kriege gebracht hat,
würden vergeblich ſein, wenn wir das begonnene Werk nicht
vollenden. Wilſon warnte ſeine Zuhörer vor der Auf
faſſung, daß Deutſchland die einzige Nation ſei, die imperi
aliſtiſche Pläne hege und ſich dadurch zu einem Angriff auf

Es gebe

angetrie ben würden. Dieſen müſſe klargemacht werden,
daß die Welt ſich ihnen geſchloſſen entgegenſtellen würde,
wenn ſie den Verſuch Deutſchlands wiederholen wollten
Der Präſident fügte hinzu, es gibt kein anderes Mittel den
Frieden zu ſichern, als den Völkerbund

Herabſetzung der Pelizeiſtunde. Den Berliner Mor
genblättern zufolge hat der preußiſche Miniſter des Jnnern,
Severing, einen Erlaß herausgegeben, nach dem für den
bevorſtehenden Winter die Schlußſtunde für Gaſt und
Speiſewirtſchaften uſw. ſoweit nicht nach den örtlichen Ver
hältniſſen eine frühere Schlußſtunde angezeigt erſcheinen
ſollte, auf 10 Ahr abends feſtgeſetzt iſt, Nur da, wo es
die örtlichen Verhältniſſe dringend erforderlich erſcheinen
laäſſen, könne eine Offenhaltung bis 11 Uhr und Sonnabend
bis 12 geſtattet werden.
ſeien nirgends, auch nicht in Berlin, zuzulaſſen,

c e S

Lotn
SAnnaburg, 5. November. J der vergangenen Nacht

drangen Diebe in das Pfarrhaus ein und entwendeten
Kleidungsſtücke, und verſchiedenes andere Der Wert der
geſtohlenen Gegenſtände wird auf über 10000 M beziffert.

Ein zweiter Einbruch wurde beim Schloſſermſtr. Herrn
Diecke verübt, wo mehrere Fahrradmäntel und Schläuche ge
ſtohlen wurden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Premſendorf, A. Novbr. Geſtern abend entſtand beim
Landwirt W. Henſel hierſelbſt dadurch Feuer, daß die Magd
beim Flachsſchwingeln dieLaterne auf ein Brett geſtellt hatte
Von einem Windſtoß wurde die Tür ugeſchlagen, die La
terne fiel auf den Flachs und entzündete ihn. Dem Beſitzer
brannten ein Stall und eine Scheune ab; dann ſprang das
Feuer auf das Nachbargehöft des Landwirts Arnold Leh
mann über, wo zwei Ställe und die Scheune abbrannten
und auch drei Rinder und ſämtliches Federvieh dem ver
heerenden Element zum Opfer ſielen. Bei letzteren konnte
eine Fuhre ausgedroſchenen Roggens, die noch in der Scheune
ſtand, gerettet werden es wurden aber ſpäter einige Sack
davon geſtohlen. Das Anglück bei Henſel wird dadurch ver
größert, daß Frau Henſel von einer Leiter ſtürzte und er
hebliche Verletzungen davontrug. Sehr ſchlecht war es
bei dieſem Brande um das Löſchen beſtellt es fehlte faſt
ganz an Waſſer. Die Spritze, welche der Gemeinde Premſen
dorf und Cremitz zuſammen gehört, war in Cremitz und
kam erſt heran, als alles ſchon in Flammen ſtand. Auch
die Puſchkuhnsdorfer und Holzdorfer Spritze waren anweſend

Dommitſch, 2. Novbr. Während die Arbeiter Francke
ſchen Eheleute geſtern zur Arbeit waren, beſchäftigten ſich die

kleinen Kinder derſelben gegen Abend mit Streichhölzer
ſpielen, die ſte aus dem Verſteck nach Kinderart ſich geſucht

Weitergehende Verlängerungen

ſtellte

hatten. Dabei zündete eins der Kinder ein Streichholz an
und kam damit der Fenſtergardine zu nahe, welche ſofort in
Feuer aufging. Das Feuer fraß an den Fenſtervorhängen

Auf den Ruf der Kinder eilte die Ehefrau des

ſches Eingreifen weiteres Anheil.
Wittenberg, 3. Novbr. Als am Freitag abend gegen

11 Ahr in den Reichs-Stickſtoffwerken von einem Lohn
buchhalter eine Anzahl Arbeiter entlohnt werden ſollte, geſell
ten ſich zu dem Buchhalter und ſeinen beiden Gehilfen vier
Männer, welche den Gehilfen Pfeffer in die Augen warfen
und dem Buchhalter mit einem Revolver bedrohten. Sie
forderten mit verſtellter Stimme die Kaſſe. Da dieſe aber
nicht ſofort herausgegeben wurde und eine größere Anzahl
Arbeiter in der Nähe beſchäftigt waren, ließen dies Räuber
von ihrem Vorhaben ab und entkamen in der Dunkelheit
leider unerkannt.

Düben. Von der Steinmühle ſind 100 Morgen Acker
getrennt worden, die an Jntereſſen unſerer Gemeinde ver
pachtet werden ſollen. Die Pächter werden mit dem Acker
tüchtige Arbeit haben, da derſelbe ſeit zwei Jahren völlig
brach gelegen hat und vom Unkraut überwuchert iſt. Welche
Menge Getreide oder Kartoffeln hätten die 100 Morgen in
den beiden ungenützten Jahren bringen können!

Deſſau. (Die S. P. D. fordert die Abſchaffung des
Bußtages.) Die Sozialdemokratiſche Fraktion des Anhalti
ſchen Landtages brachte einen Antrag ein auf Abſchaffung
des Bußtages als ſtaatlichen Feiertag.

Badersleben. (Vom Zuge überfahren) wurde der
75 jährige Buchhalter Seele von der Zuckerfabrik. Er wollte
einen Brief in den Zug ſtecken, lief bei ſtarkem Nebel aber
direkt in die heranbrauſende Lokomotive.

Leipzig. (Maul- und Klauenſeuche bei Menſchen
Mit der Häufung der Maul- und Klauenſeuche bei Tieren
iſt auch eine Zunahme der Uebertragung auf Menſchen be
obachtet worden. Außerdem ſind in letzter Zeit an vielen
Orten eigentümliche ſkorbutähnliche Erkrankungen der Mund
ſchleimhaut von Aerzten und Zahnärzten beobachtet worden.
Zur Klärung der Frage, wie häufig die Maul und Klauen-
ſeuche auf Menſchen übertragen wird und wie die Krankheit
beim Menſchen verläuft, hat das Landesgeſundheitsamt eine
Kommiſſion von Aerzten Und Tierärzten eingeſetzt, welche
das Material ſammeln und bearbeiten ſoll.

Weißenfels. Heirat und Wohnungsnot. Am ver
gängenen Sonnabend wurden von 7 Uhr vormittags bis
2 Ahr nachmittags vor dem hieſigen Standesamt 24 Ehen
geſchloſſen, ein Rekord, der bisher in Weißeufels noch nicht
erreicht wurde. 14 Trauungen an einem Oſterſonnabend
kurz vor dem Kriege ſoll bisher das höchſte geweſen ſein.
Jn dieſem Jahre vom Jannar bis jetzt ſind be
reits doppelt ſoviel geſchloſſen worden als während des
ganzen Jahres 19143 überhaupt. Von eigener Wohnung
kann natürlich bei dem weitaus größten Teile der Eheſchlie
ßenden infolge des herrſchenden Wohnungsmangels gar
keine Rede ſein. Die meiſten jungen Paare ſuchen eben bei
den Eltern oder Verwandten unkerzukommen. IJntereſſant
iſt auch, was man über das Alter der Eheſchließenden erfährt.
Es war ein hoher Prozentſatz der Heiratskandidaten noch
nicht 21 Jahre alt und hat erſt gerichtsſeitig für volljährig
erklärt werden müſſen, um eine Ehe eingehen zu können.
Vergangene Woche z. B. war der jüngſte Ehe mann 18,
die jüngſte „Frau kaum 16 Jahre alt.

Jena. Brandſtiftung. Aus verſchiedenen Orten Thü
ringens werden in letzter Zeit auffallend viele Brände von
land wirtſchaftlichen Anweſe
Brandſtiftung vermutet.
ſchließen, daß den Landwirten
der rote Hahn auf Dach
ſchaftlichen Kreiſen h

Vermiſchte Nachrichten.

Ein Raubüberfall auf Braunlage im Harz. Der
Badeort Braunlage im Harz wurde in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag von einer aus dreißig Perſonen
beſtehenden bewaſfneken Und maskierten Bande überfallen.
Die Räuber drangen in den Ort ein, durchſchnitten ſämtliche
Telephonleitungen und marſchierten dann zum Bahnhof
Durch die Geiſtesgegenwart des Stationsvorſtehers erhielten
ſie aber nur die Güterbodenkaſſe, die einen geringen Kaſſen
beſtand aufwies. Sie zerſchlugen Fenſterſcheiben und ent
waffneten einen Nachtwächter, der ſich den Räubern entgegen

Diefer Nachtwächter wurde gefangen genommen und
weggeführt, um den Ränbern die Kaſſenräume der Braun
lager Bank zu zeigen. Jn ihren räuberiſchen Abſichten
wurden die Eindringlinge jedoch geſtört, denn die Polizei
hatte inzwiſchen von dem Raubzug Kenntnis erhalten. Sie
ließ Fabrikſirenen erkönen und beleuchtete den Ort. Darauf
hin ergriffen die Räuber die Flucht. Von den Einwohnern
wurde niemand verletzt.

Zuchthaus für Wucherer. Der bayriſche Miniſterrat
hat beſchloſſen gegen den Wucher und den Schleichhandel
mit außerodentlich verſchärften Strafbeſtimmungen vorzugehen
Eine neue Verordnung, die von der bayriſchen Regierung
auf Grund der Ermächtigung des Artikels 48 der Reichs
verfaſſüng erlaſſen wird, bedroht die gewerbsmäßige Aus
nutzung der allgemeinen Notlage, ſoweit ſie die ſchnöde
Gewinnſucht verfolgt und geeignet iſt, eine erhebliche Ge
fährdung der Verſorgung mit Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs herbeizuführen, mit Zuchthaus, Ehrverluſt, Kon
ſiskattion des Uebergewinnes und des geſamten Vermögens
ſowie mit der Stellung unter Polizeiaufſicht und vöffentlicher
Brandmarkung.

lreiche Anzeichen laſſen darauf
von abgewieſenen Hamſtern
ſetzt wurde. In landwirt

Empörung.
ach geſe

1 5 Jn gemeldet. In allen Fällen wird
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o Wieder durchgehender Reiſeverkehr mit Sngland.
Vom 1. November ab wird der durchgehende Perſonen und
Bepäckverkehr über Hoek van Holland und Vliſſingen wieder
auf genommen. Jn den hierfür neu aufgeſtellten Tarif ſind
außer Berlin noch folgende deutſche Stationen einbezogen:
BadenBaden, Baſel, Braunſchweig, Bremen, Caſſel, Chem
nitz, Coblenz, Cranenburg, Crefeld, Darmſtadt, Dresden,
Duisburg, Düſſeldorf, Elten, Emmerich, Eſſen, Frankfurt
(Main), Halle (Saale), Hamburg-Altona, Hannover, Karls
ruhe, Köln, Leipzig, Magdeburg, MNainz, Mannhein,
München, Nürnberg, Oberhauſen, Offenburg, Osnabrück,
Plauen, Rheine, Stuttgart und Wiesbaden.

O Eine neue Talſperre in Thüringen. Jn Steinach in
Thüringen wird eine neue große Talſperre, die Göritz-Tal
ſperre, die den dortigen Bergbau mit Elektrizität verſorgen
ſoll, errichtet werden. Die Bauzeit beträgt zwei Jahre, die
Koſten belaufen ſich auf 14,5 Millionen Mark.

o Wieder ein Erdbeben. Die Jnſtrumente der Haupt
ſtatton für Erdbebenforſchung in Jena verzeichneten ein
kräftiges Erdbeben, deſſen Gegend in einer Entfernung von
3400 Kilometer gelegen iſt. Als Ausgangspunkt des Bebens
kommt der Meeresgrund ſüdöſtlich der Halbinſel Kamtſchatka
in Frage.

O Razzig auf Lebensmittelſchieber. Die Polizei in
Köln beſetzte am Abend des 17. Oktober plötzlich die Bahn
höſe, um alle verdächtigen gusſteigenden Perſonen der
Leibesunterſuchung zuzuführen. Es kamen unglaubliche

n von Zigaretten, Tabak, Kaffee, Mehl uſw. zum
Vorſchein.

O Pferdeſtälle als Beamteuwohnungen! Aus Schles
wig wird geſchrieben: Nach Abtretung der erſten Zone an
Dänemark ſind viele deutſche Beamte nach der zweiten Zone
übergeſiedelt. Ein Teil dieſer Beamten iſt nun in Woh
nungsverhältniſſe geraten, die jeder Beſchreibung ſpotten.
Jn Winkeln und Löchern leben ſie mit ihren Familien, das
tollſte aber iſt, daß in Heide einige Beamte in Pferdeſtällen
kampieren müſſen.

O Die frühere Königin von Württemberg von Hotel
dieben beſtohlen. Die frühere Königin von Württemberg,
Die unter einem angenommenen Namen in Berlin weilt,
wurde in dem Hotel, in dem ſie wohnt, von Einbrechern
beſtohlen. Es fehlt u. a. ein größerer Geldbetrag.

O Raubmord im Hotel. Wieder iſt in einem Berliner
Hotel ein Raubmord begangen worden. Ein Hotelgaſt, der
aus Oſtpreußen ſtammende Kaufmann Guſtav Lange, der
in Hamburg wohnte, ermordete einen Geſchäftsfreund, den
Kaufmann Hugo Kulenkampf aus Hamburg, und raubte
eine goldene Uhr und etwa 1500 Mark bares Geld. Der
Mörder wurde unmittelbar nach der Tat auf der Straße
Unter den Linden verhaftet

O 495 000 Mark Löhnungsgelder geraubt. Sieben
Gerdtransporteure der ſtädtiſchen Hauptwerkſtätte Gleiwitz,
die ſich mit 495 000 Mark Löhnungsgelder auf dem Wege
zur Hauptkaſſe befanden, wurden von fünf bewaffneten
Banditen überfallen und mit vorgehaltenen Revolvern zur
Heraäusgabe des Geldes gezwungen. Die Räuber ſind ent
kommen.

o Mafſfenflucht aus dem Gefängnis. Aus dem
Gerſchtsgefängnis in Hagen i. W. ſind zehn Schwer
verbrecher ausgebrochen. Die Gefängnisverwaltung erfuhr
erſt etwas davon, als ihr Paſſanken mikteilten, daß ſte Ge
fangene aus dem Gefängnis herauskommen geſehen hätten.

o Ein dreiſter Raub. Jn Koblenz drangen drei
Männer, die amerikaniſche Uniformen angelegt hatten, in
ein Zigarrengeſchäft, hielten dem Geſchäftsinhaber und ſeinem
Sohn Revolver vor und raubten 172 000 Mark.

S Brand des Simplonexpreßzzuges. Aus Wien wird
gemeldet Auf der Station Vinkoveo geriet der Simplon
exprehzug in Brand. Der Paket und Poſtwagen wurden
vollkommen zertrümmert. Die Pakete im Werte von vielen
Millionen ſind vernichtet, darunter auch eine Sendung, die
aus Paris an General Wrangel ging und einen Wert von
hundert Millionen Frank hatte.

S Eine „Kinderwoche“ in Sowjetrußland. Ein Dekret
der Sowjetrepublik ordnet die Organiſation einer Woche
für Kinderfürſorge an, da es dringend notwendig ſei, durch
Opferung von Kleidungsſtücken, Wäſche und Lebensmitteln
den Geſundheitszuſtand der Kinder zu heben. Zugleich ſoll
eine Propaganda ſür ſozialiſtiſche Kindererziehung und für
Heranziehung der Arbeiterinnen und Bäuerinnen zum Er
ziehungswerk betrieben werden.

S Eine fürſtliche Belohnung. Die griechiſche Regierung
hat dem franzöſiſchen Profeſſor Vidal, der zur Behandlung
des Königs nach Athen berufen worden war, ein Ehren
jeſchenk im Bekrage von 600 000 Frank überweiſen laſſen.
S Eiſenbahnkataſtrophe in der Mandſchurei. Bei

einem Etfenbahnunglück, das ſich zwiſchen Wladiwoſtok und
Charbin zutrug, wurden über hundert Perſonen getötet,
arunter die Schauſpieler und Schauſpielerinnen der Doring

Mittwoch, den 10. November 1920,
abends s Uhr

werde ich den Wiesner sehen Plan zwiſchen Jeſſener
und Schweinitzerſtraße ganz oder geteilt im Gaſthof „Zur
Stadt Berlin verkaufen.

Vogt, Notar.
Zwango Verſteigerung.

Sonnabend, den 6. November 1920,
nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich im Gaſthof Zum Goldenen Ring in Annaburg
1 Grammophon mit 27 Platten und
einen Ausziehtiſch

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

o Pola Negris Perlen. Der Filmbiva Pola Negri
wurden, wie man wets, vor kurzem Brillanten und Perlen
geſtohlen, die nach ihrer Angabe einen Wert von einer
Million haben ſollten. Die Diebe wurden gefaßt, aber ſie
haben, wie man jetzt erfährt, ihrer Entrüſtung darüber Aus
druck gegeben, daß ſich der Diebſtahl ſo ſchlecht gelohnt
habe: die Perlen ſeien nämlich alle unecht geweſen Das
ſoll bei dem Perlenbeſitz der „Diven“ öfter vorkommen.

o Ein Knabe von einem franzöſiſchen Poſten er
ſchoſſen. Die Saarbrücker Zeitungen melden, daß ein
13 jähriger Knabe, der anſcheinend mutwilligerweiſe verſuchte,
in ein Fenſter der ehemaligen Dragonerkaſerne in Saar
brücken einzuſteigen, von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen
wurde.

S Es geht auch ohne Steinach. Der 76jährige fran
zöſiſche Schriftſteller Anatole France, von dem kürzlich erzählt
wurde, daß er im Sterben liege, hat ſich mit einer jungen Dame
namens Emma Leprevotte verheiratet. Seine Verheiratung
zeigt auch der bekannte franzöſiſche Aſtronom Camille
Flammarion an. Seine Auserkorene iſt ein Fräulein
Renaudot, das lange Jahre ſeine wiſſenſchaftliche Mitarbeiterin
war. Flammarion iſt 78 Jahre alt.

S Eine Weinleitung. Die „Fructus“ Wein und Obſt
handels Aktiengeſellſchaft in Kecskemet (Ungarn) will von
ihren Zentralkellern zum Bahnhof eine unterirdiſche Wein
leitung bauen. Durch dieſe Leitung ſoll der Wein direkt
aus den in den Kellern lagernden Fäſſern in die am Bahn
hof ſtehenden Transportwaggons überpumpt werden. Falls
die ſtädtiſche Bewilligung erteilt wird, wird Kecskemet
früher eine Weinleitung als eine Waſſerleitung beſitzen.

S Mafſenfſlucht von Sträflingen. Aus der Strafanſtalt
in Jllava (Ungarn) ſind vierundſiebzig Sträflinge ausge
brochen. Von den Geflichteten wurden ſechzig wieder ein
gebracht. Acht wurden von der Wache angeſchoſſen, darunter
drei ſchwer. Einer iſt geſtorben. Alles weiſt darauf hin,
daß die Flucht von dem magyariſchen Oberleutnant Bela
Drobnicz, der wegen Spionage feſtgenommen wurde, vor
bereitet war.

S Wiederaufnahme wiſſenſchaftlicher Beziehungen.
Der Pariſer „Matin“ meldet aus London, daß eine Anzahl
Profeſſoren der Univerſität Oxford ſich an ihre deutſchen
Kollegen gewandt hat, um zu einer Wiederaufnahme der
Beziehungen zu kommen, hauptſächlich im Jntereſſe gemein
ſamer wiſſenſchaftlicher Arbeit zum Vorteile einer beſſeren
Verſtändigung und Wiederherſtellung der Sympathien, die
vor dem Kriege geherrſcht haben. Angeſichts dieſes Schrittes
ſpricht ſich die Pariſer Preſſe abfällig über die Perſö lich
keiten der engliſchen Profeſſoren aus. Wie nicht anders zu
erwarten war!

o Beim Schmuggeln erſchoſſen. Wie aus Oberſtaufen
gemeldet wird, kam es an der öſterreichiſchen Grenze zwiſchen
zwei öſterreichiſchen Grenzoffizieren und zwei ſchwerbepackten
Schmugglern zu einem Kampf, in deſſen Verlauf der
Schmuggler Haid aus Geſterez erſchoſſen wurde.

S Deutſch in Frankreich. Raymond Poincaré, der
frühere Präſident von Frankreich, tritt im „Temps“ ener
giſch für den deutſchen Sprachunterricht in Frankreich ein.
Sowohl für die wirkliche Wiedergewinnung des Elſaß als
auch für eine erfolgreiche franzöſiſche Politik im Saar und
Rheingebiet ſei die Kenntnis der deutſchen Sprache not
wendig. Das gelte noch mehr für die Ausgeſtaltung der
Handelsbeziehungen zu Deutſchland, wo die Franzoſen ſich
ſchon allzuſehr von den Engländern überflügeln ließen, ebenſo
für die Gelehrten, denen ſonſt die notwendigen Grundlagen
ür ihre Unterſuchungen fehlen würden.

S Lenin wird ausgehauen. Die engliſche Bildhauerin
Klara Sheridan iſt von der Sowäfetregierung aufgefordert
worden, nach Moskau zu kommen und eine Porträtbüſte
Lenins zu ſchaffen. Frau Sheridan iſt der Einladung gefolgt.

o Naubüberfall auf eine Stationskaſſe. Auf dem
Bahnhof Bad Sachſa erſchienen vier ſchwerbewaffnete
Männer und forderten von den Stationsbeamten die
Herausgabe des Stationsgeldes. Die Beamten konnten,
nachdem der letzte Zug die Bahnhofshalle verlaſſen hatte,
keinen Widerſtand leiſten. Die Verbrecher beſetzten ſofort
des Telephon und ließen ſich dann das Geld aufzählen, mit
dem ſie unbehelligt verſchwanden.

O Franzöſiſche Offiziere als Wilderer. Die unbe
rechtigte Ausübung der Jagd im beſetzten Gebiet durch
franzöſtſche Offiziere, insbeſondere in Heſſen-Darmſtadt, führt
in ner mehr zu ſchweren Schädigungen des dortigen Wild
be andes. Man rechnet mit einer Vernichtung auf Jahre
hinaus. An das Verbot der unberechtigten Jagdausübung
kehren ſich die Franzoſen nicht, ſondern kontrollieren ſogar
die richtigen Jagdpächter auf ihre Jagdpäſſe.

S Ein deutſcher Gelehrter verhungert. Jn Wien
ſtarb dieſer Tage einer der bedeutendſten Vertreter der
theoretiſchen Meteorologie Dr. Max Margules, der bahn
brechende Theorien über Sturm, Gewitter und Höhen auf
geſtellt hat, im 61. Lebensjahre an Hungerödem.

bildung der ſtaatlichen und
Fürſorgebeamten mitzuwirken.
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Jn Dzietzkowitz bei Birkenthal
Karabinern, Revolvern und

Beute ſcheint über die Grenze

o Verhaftung gefährlicher Hoteldiebe.
amten eines Detektivinſtituts wurden in Berlin zwei Hotel

O Ervffuung einer ſozialhygieniſchen Akademie JnBreslau iſt die Oſtdeutſche Sozialhygieniſche Akademie zu

öffnet worden. Sie bezweckt, an der Wiederaufrichtung der
zerrütteten Volksgeſundheit durch Vertiefung der Fachaus

kommunalen Medizinal und

O Millionenunterſchlagungen bei einer Abwicklungs
ſtelle. Durch eine Anzeige war die Berliner Kriminalpolizei

niform eines Zahlmeiſters und
Männer aufmerkſam gemacht

worden, die in Bärs, Dielen und Privatwohnungen, in
wurden, allabendlich Zechen

machten, die oft bis zu 10 000 Mark betrugen. Die Polizei
bei einem Sektgelage. Man

ſtellte feſt, daß der eine der Zahlmeiſter Berndt, der zweite
die beide in der Abwicklungs
in Potsdam, und zwar Berndt
Sie hatten in den letzten ſechs

Monaten rund zwei Millionen Mark Abwicklungsgelder
unterſchlagen und bis auf den geringen Reſt von 78000
Mark verjubelt. Zum Uberfluß ſtellte ſich noch heraus, daß
die beiden Verhafteten vorbeſtrafte Verbrecher ſind, die ver
mutlich ſich ſelbſt zu Feldwebel und Zahlmeiſter befördert

o Eine herrenloſe Viertelmillion. Der erſte Haupt
gewinn der großen Geldlotterie zugunſten der Kriegs und
Zivilgefangenen im Betrage von 250 000 Mark fiel vor
kurzem auf das Los Nr. 459 721. Der Gewinner hat ſich
bisher noch nicht gemeldet. Das Los verfällt in wenigen

O Wer ſpielte die Königin Vor kurzem wurde ge
meldet, daß in einem Berliner Hotel die ehemalige Königin
von Württemberg beſtohlen worden ſei.
ſpäter wurde berichtet, daß man den Dieb gefaßt habe. Jetzt
kommt aus Stuttgart die Nachricht, daß die frühere Königin
gar nicht in Berlin geweſen ſei und daher auch nicht be
ſtohlen ſein könne. Das alles mutet wie eine Groteke an,
und man muß ſich nun fragen, wer denn eigentlich als
Königin aufgetreten und als ſolche beſtohlen worden iſt.

o Schuld und Sühne. Eine grauſige Familientragödie

Ein paar Tage

Alzey. Die Schweinehändler
Oſterreicher, zwei Brüder in den 40er Jahren und noch
ledig, gerieten in Streit. Der jüngere zog dabei ein Meſſer
und erſtach den Bruder. Der Tod trat ſofort ein. Darauf
entleibte ſich der Brudermörder durch Offnen der beiden

O Verſchärftes Vorgehen gegen den Wucher in
Bayern. Der bayeriſche Miniſterrat hat beſchloſſen, gegen
den Wucher und Schleichhandel mit außerordentlich ver

vorzugehen. Eine neue Ver
ordnung bedroht die gewerbsmäßige Ausnutzung der all
gemeinen Notlage, ſoweit ſie geeignet iſt, eine erhebliche
Gefährdung der Verſorgung mit Gegenſtänden des täglichen

Zuchthaus, Ehrverluſt, Kon
ſiskation des Übergewinnes und des geſamten Vermögens
ſowie mit der Stellung unter Polizeiaufſicht und öffentlichen

Von Be
großen Hotels in Hamburg und
a. Pelze im Werte von einer
iten, verhaftet. Der eine der

beiden Diebe iſt Student und Leutnant der Reſerve. Bald
darauf gelang auch die Verhaftung des Diebes, der in einem
der vornehmſten Berliner Hotels einen Einbruch in die
Zimmer der früheren Königin von Württemberg verübt

einen aus Aachen ſtammenden
Wirtz, der ſehr elegant auftrat.

Er wurde bei einem neuen Diebſtahlsverſüch in demſelben
Hotel ertappt und feſtgenommen.

o Heilung von Magenkrebs.
älle von Magenkrebs vor. Die

Heilung war eingetreten durch Jnjektionen von Blut, das

Jn Hamburg ſtellte

Die zwei geheilten Perſonen
waren bereits dem Tode nahe.

O Die Verbrechen in Oberſchleſien mehren ſich wieder
überſtelen 25 Perſonen, mit

Handgranaten bewaffnet, das
Haus des Gutsverwalters Fiebig und plünderten es voll
ſtändig aus. Sämtliche Kleider, Wäſche, Schuhe, Betten,
Nahrungsmittel und Schmüuckſachen wurden geraubt. Die

geſchafft worden zu ſein.

Schloßkirche: Am Sonntäg, V
Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am Montag den 8.
weihPredigt. Herr Pfarrer Lange:

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßfarrer Langguth. Jm Anſchluß daran Beichte und
heil. Abendmahl Herr Pfarrer Länge

orm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Novbr. Vorm. 10 Uhr Kirch

Dampfdresehsatz
Wolf Lokomobile, Marschall Dreschmaschine,Weilger- Glattstrohpresse oder Lanz Drahtballen-
Presse, gebraucht, auch einzeln ſofort abzugeben.

Drescher Co. Halle a. S., Landwehrstr. 2

18 St. Bronze-
Puthähne,

20er Frühbrut, verkauft

Gertrudshof.

Bekanntmachung.
Ein geſtrickter Jackenärmel

als gefunden abgegeben worden.
Annaburg, den 5. Novbr. 1920.

Der Amtsvorſteher.

S Jnnge
rtunJufwartung Schwein

gut. Lohn und Koſt geſucht. eum Weiterfüttern ſteht zumFrau Oberſtabsarzt Meyer Verkauf Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.Seines Speiſen enSpielkarten
empfiehlt

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn. Herm. Steinbeiß.

Der Bezirk Annaburg und
Amgegend iſt wegen an

derweitigen Unternehmens mei
nes bisherigen Vertreters frei
geworden. Geeignete Bewerber
wollen ihr Bewerbungsſchreiben
umgehend einreichen.

G. A. Hansen,
Hamburg II.

Oele, Fette, Treibriemen, techn.
Artikel e. Gegründet 1893.

Ein Waggon
Prima Weißkalk
eingetroffen. Abzugeben in
Stücken bis heute Sonnabend

Gelöſchter Kaltk iſt ſtets zu
haben durch Maurer Winter

c c
Bei Gallenfteinleiden Pro

feſſor Dr. Webers Gallenſtein
mittel Cholapin ein bewähr-
tes Gallenſteinmittel, Packung
Mk. 17.50, meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand: Grüne
Apotheke, Erfurt 322
e n

keine Sorgen mehr
bei Ausbleiben und n der
monat- g Nur meinelichen S egel. Spezial
Mittrlbring. Jhnen Hilfe Ohne
Berufsſtörung- Unſchädlich Ga
rantiert. Teilen Sie mir mit, wie
lange Sie klagen Faffen Sie
noch einmal Mut auch Sie wer
den aller Sorgen enthoben und
in 2—3 Tagen wieder froh und
glücklich ſein. Diskret. Verſand

H. Masuhr Naclkf.
Hamburg, Pilatuspool 7



Konsum-, Produktiv-, Spar- und Bau-
Verein für Annaburg und Umgegend.

E. G. m. b.

Bilanz vom 30. Juni 1920.

Actiwa AbAn VPerfügbare Werte
Bankkonto
Kaſſenkonto
Girokonto

WDetriebswerte:
Jnventarkonto
Warenkonteo

Angelegtke Werte:
Anteilkonto bei der G.-E.-G.

Hamburg. eAnteilkonto bei der Verlags

geſellſchaft Hamburg
Grundbeſitz Grundſtückskonto
Forderungen Debitorenkonto

225 369,65
17 087,86

30 048,42 272 505,93

e

121,725, 15 121 726,15

7 167,10

8 330,76

6 000,
8 328,50

1063,66

416 786,34

Passe x
Per Eigene Wetriebsmittel:

Mitgliederguthabenkonto
Reſervefondskonto
Hausbaufondskonto
Sterbefondskonto
Dispoſitionsfondskonto
Wertmarkenkonto

Aufgenommene Betriebsmittel:
Spareinlagenkonto 259 490,54
Sparmarkenkonto 506,70

BVerbindlichkeiten:
Lieferantenkonto
Nicht erhobene Rücvergütung

Rabattguthaben der Nitgliet
Steuerkonto

Reinüberſchuß

31647,67
16 138,65
I 500
4091

10 791/97

450, 74619,29

259 997,24

4254,22
578,87

40 159,95
12 762,33 24 i

416 786,34

M gzrlederAewezung
Beſtand am 1. Juli 1919Jm Laufe des Jahres beigetreten

Beſtand am 30. Juni 1920
Ausgeſchieden:

durch Fortzug und Aufkündigung 27 Ritgl.

Ausſchluß a8TodeBeſtand am 1. Juli 1920
Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrug

am 1. Juli 1919 28 488,12Es vermehrte ſich im Laufe des Geſhäſtcſabes um 315955

Beſtand am 30. Juni 1920 31647,67Die Haftſumme betrug am 1. n l 33 270,
Sie vermehrte ſich um 7320,

40 590,
Die Haftſumme verringerte ſich u Ausſcetven

von 65 Mitgliedern um
Beſtand am 30. Juni 1920

Annaburg, im September 1920.

Der Vorstand
A. Eich. E. Globig. B. Schooff.

e
Bouis Hoffmann
Zigarren u. Tabak-Fabrik,

Annaburg
empfiehlt ſein großes Lager

e. 100 Mille
e r

r Zigarillos 45 und 50 Pfg.
55, 60, 70, 80, 90, 100 bis 200 Pfg. das Stckaus reinen überſeeiſchen Tabaken.

1144 Mitglieder
244

1388 Mitglieder

65

1323 Mitglieder

4 950
386

h

S

V
c S 2 s

Ferner ſein reichhaltiges Lager in

Aigarretten
und zwar Salem Aleikum, Manoli,
Jasmatzi, WaldorfAſtoria, Kosmos, Con

Joſetti und Eckſtein.
Preislagen: 15, 20, 25, 30, 40, 50 u. 60 Pfg. das Stck. c

Wiederverkäufer zum Fabrik-Preis.
Rauchtabak:

Grobſchnitt, Mittelſchnitt und Chag
100 Gr. 8,00, 3,50, 400, 5,00, 6,00, 8,00, 9,00 u. 10,00 Mk.

Kau- und Schnupf- Tabak.
S Beſtellungen auf Weihnachts Präſentkiſtchen zu 10,
S 20 und 25 Stck. für Wiederverkäufer nehme ſchon j jetzt

e

tantin, S

en en

58
entgegen.

en
Anstchts-osthkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

ne
Geſchäfts- Anzeige.

Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich ſeit Kurzem die

Bahnhofs-Wirtſchaft
hierſelbſt übernommen habe und empfehle die Räumlich-
keiten bei paſſender Gelegenheit zur gefl. Benutzung.Für gute Speiſen u. Getränke ift beſtens geſorgt.

Die Räumlichkeiten ſind gut geheizt.
Jeden Sonntag empfehle Kaffee u. Gebäck.

Um gütigen Zuſpruch bittet

Gustau engBahnhofswirt.

e ää

e
eeegeeggegee

eegeggeggggge

S e

Am Mittwoch den 11. d. Mts., abends 8 Uhr beginnt
im „Gaſthof zum Siegeskranz“ ein neiler

Kurſus für Anfänger
nach dem bekannten Syſtem „Stolze-Schrey“. Leichte Erlernbarkeit.

Anmeldungen von Teilnehmern (Damen und Herren) werden
noch bis zum genannten Tage vom Herrn Sehkretär Hildebrandt
entgegengenommen. Zahlreiche Beteiligung erwartet

der Vorſtand des Stenographen- Vereins
„StolzeSchrey“.

a Bruchleidende s
erkennen mit Dank an, daß mein geſetzl. geſchützt.„Wittnia“-Bruchband ohne Feder

eine große Erleichterung für jeden Bruchleidenden iſt. Tag und
Nacht bequem zu tragen.

Hand von unten herauf zurück. Tauſende in Gebrauch
Nur gute Qualität.

Bin perſönlich zu ſprechen in Annaburg am Sonntag,
den 7. Novbr. von früh 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im Hotel „Goldener Anker“.

Spezialiſt für Bruchbandagen
Wätte's Bandagenhaus, Dresden, Bankſtr. 17.

Gebrauchen Sie

4 Zoltan-Salbe
bei Gieht, Rheumatismus,
Hexenschußs, Kreuzschmerzen usw.

Enthält s H. O. H. verseift.
Preis Mk. 15. per Hlasche

falls in der Apotheke am Plahe nicht erhältlich,
weise man Brsaß zurüch und wende sich an

Apotheker Dr. Heinrich LübLe
Hafen Apotheke

Hamburg 9, Neustädter Neuerweg 22

Aann-Atelier
Wilhelm Schrvedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnichempfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkramilc-

heiten, PIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahn ziehen mit Betänbung, jede
Art künstl. TZahnersatzes.

W Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Dienstags und Freitags keine Sprechſtunden.

Srillank e Woll. S Strümpfe
Glanz kär ke e warme

empfiehlt z
3.0. S Sohn S Unterkleilung o

Pa. ſelbſtgebrannt.

m Nafſee
à Pfund 32. Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr w

und 2—6 Uhr nachm.

B. e prakt. Hentiß
itenberg.

empfiehlt A. Raschke

Deutſe
Kern-Lreife
Riegel 7, Mk. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles

Jn Tuben à und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Hautjncken
beſonders in Bettwärme zu läſt.
n reiz. (kleine rote Punkte,

äſſ. Bläschen) Krätze heilt
ſicher Apoth. Schanz' Maut-
nusschlag-Salbe. 2 Töpfe
zu einer Kur unbed. erforderl.)
12,50 Mk. und Porto. Glänz.Danhkſchr Verſ. per Nachn. nur

durch Apoth. Schanz Co.h Borna 78, Bezirk Leipzig.

Hält den Bruch wie eine ſchützende

für Damen, Herren u. Kinder

Der Arh. Geſangverein Concordia

veranſtaltet am Sonnabend, den 6. November er. im
Schlinker'ſchen Saale einen

Unterhaltungs- Abend.Einen genußreichen Abend Be ladet Freunde

und Gönner des Vereins höfl. ein
der Vorstancdk-

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang punkt 8 Uhr.

teth rn

Annaburger bichtspielhaus

Sonntag, den 7. Novbr., abends 8 Ahr:

Der Schmuck der Madonna.
Senſationsfilm in 5 Akten.

In ver Hauptrolle Robert WarwiecK.
ſowie das humoriſtiſche Beiprogramm.

Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Ergebenſt ladet ein Ang. Schlinker.
cee

nGegenSonntag, den 7. d. Mts., von 4 Uhr ab

Canzkränzehen,
wozu freundlichſt einladet h. Thielemanmn-

S

Freitag, den 5. November
abends 8 Ahr

Monatsversammlung.

Zum Bbürgergarten.

Sonntag, den 7. Novbr.
ladet zur

Kirmes
und von nachm. 4 Ahr ab zur

Tanzmusik
Eintritt 80 Pfg.

freundlichſt ein

Karl Müller.

S

faninchenzucht Terein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 7. Novbr.

abends 7 Uhr
Versammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der iſt notwendig
Anmeldeſchluß der Tiere

zur Ausſtellung am 21. und
22. Novbr. und Erledigung
ſämtlicher Ausſtellungs An
gelegenheiten

Der Vorstand

Purzien.
Sonntag und Montag

Kirmes
und Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet

w. Lehinanm.

„boldener Ring
Sonntag, den 7. Novbr.

von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichem.

Sagen allen lieben Freunden und Bekannten
für die uns anläßlich unſerer Vermählung erwieſenen
Gratulationen und Geſchenke herzlichſten Dank.

Bruno tiaul und Frau,
Agnes geb. Weber.

Annaburg, den 31. Oktober 1920.

e e eg. V h J d
Für die zahlreichen Hufmerkſamkeiten und

Geſchenke zu unſerer Silber- Hochzeit ſagen wir
herzlichſten Dank.

Albin Dörre und Braun
Annaburg, den 5. Novbr. 1920.

e

e
S

ee

c

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
zuteil gewordenen Aufmerkſamkeiten und Se
ſchenke danken wir herzlichſt.

Paul Hermann und Frau
Jda geb. Jlſch.

Kol. Raundorf, den 1. Novbr. 1920.d
4e h

Redaltion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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